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It. 30

montiert »erben foHen. Raum oerjetljUdj ift, bag ju ben

îpfiltifdfjen, welche aueh jum [Reinigen non ©emüfen be-

fonbetS prattifeh fein folfen, Ablaufoorrichtungen »er-
menbet »urben, bte in ijpgienifdjer »ejtehung !aum un-
terboten »erben tönnen: jrotfchen Ablaufgeb unb Ablauf-
iciber befinbet flc^ etn [Raum, »eldjer mit bem »affin
immer in »etblnbung geht unb ber infolge ber fd&wte-

tigen [RetnigungSmögltehtett £aum gereinigt »erben bürfte.
gür Spültifche, in »eleijen auch Speifen geroafd&en »er-
ben, Pnb folche »orrtcljtungen, gelinbe auSgebrüdtt, un-
Ijpgtentfdj.

®ie fd&œeren »oiler an ben Rüchenroänben oetun-
flatten, »te überatt, auch gier »ieber bie ganje Rfictje.

gl märe an ber 3etL bag »oiler-gabrifan ten enbltch
p$ aufraffen »örben, »oiler ju fabrijieren, »eiche in
obere ober oteHeic^t unter bem Spültifd& geh beftnbltdtje
®$iänte plajtert »erben tönnen. $h- @rb, 3ng.

«yflnftr. fumets, tXHrtto.-aettima („a/tetnwoïaw^ 355

Sie gletitfijitöts- tut) ©asmerSe ©0000

oetfenben foeben ihren gebrudlten 3<*h*e8beridht für
ben Zeitraum nom 1. April 1929 bis 31. SRärj 1930.
ÜBir entnehmen bemfelben, bag ber »erwaltungSrat un-
ter anberem bte grage einer ©rhöhung be§ Strom- unb
SalpretfeS behanbelte, um ben Ausgleich für bte @ub-
oention oon 30,000 gr. an ben »ertehrSneretn ^erju-
ftellen, bag aber bie günftigen ©efehäfiSoerhültniffe bei-
ber Abteilungen bte beabfttätigte ©rhöhung als überftüf-
Pg erfc^etnen liegen.

Ste 3unahme tn ber Strom ab gäbe ift unetheb-
11$. ®le ©rünbe bafür liegen in ben immer fdjätfer
»erbenben ©InfehräntnngSmagnahmen In ber Stromab-
gäbe. ®te Rategorte beS SBätmeftromeS »etft fogar eine
Serminberung auf, bie aber burdj ben 2ic$tftroinlonfum
mehr »ie ausgeglichen »urbe. Angatt gum »au eines
eigenen RraftroerfeS ju ferretten, »irb geh bas @. SB. ®,
auf eine [Reihe oon Qapren hto<*"8 »ieberum mit
ftrembgrom oerforgen. @8 »urbe ein Stromliefe»
nmgëantrag mit ben A.=@. »ünbner Rraftroerlen in
Stögers abgefchloffen. [Rieht alte, aber boch bie metften
unb feijärfgen ©infchränfungSmagnabmen follen baburch
entbehrlidh »erben, ©ingehenbe »ergletdfjsgubien ergaben
ben grembgrombejug als »irtfchafllichere Söfung. 3g
aber bte Stromabgabe auf eine begimmte fpöhe angegte»
gen, bann oerfchteben geh bte »erhültntge ju ©ungen
ber Sigenprobuïtion. ®ie generell burehgearbeiteten [ßro-
jelte für ein eigenes Rraftwerf behalten bah« ihren
©ert bei.

®te »eitere wichtige grage, ber Übergang 00m ©In-
Phafen« auf bas ©rehftromfpgem fanb ihre grunbfä^lidhe
Srlebigung, unb bie praïtifdje ®urehführung, bte geh
auf eine längere 3ettbauer ergredten »irb, nahm bereits
ihrer. Anfang, (®er Rrebit oon oorläugg runb 1 3Rtl=
hon granten »urbe betanntlieh oon ber augerorbent»
«$en ©eneraloerfammlung ber Aftionäre etngimmig
bewilligt.) 3m [Berichtsjahre »urbe bie Transformatoren»
nation „3gler" umgebaut. ®tefeS SSerfuehSgüct h«t g<h
bewährt, unb fo »irb nun, entfpreehenb ben pnanjtel»
lett SRöglidhfeitetr, eine TranSformatorengation nach ber
anbetn bem ®rehgrom angepagt.

« }u ®aooS gehörenbe graflion ßaret »urbe im
-bett$tsjahre mit elettrifeher ©nergte oerforgt. ©arfiber
Khreibt ber »erieht: „3g aut$ ber ©nergtetonfum tn
"artig länbliehen ©ebteten ein fehr geringer, unb mit

onferen Aufwendungen tn îeinem »erhältntS gehenber,
1® «fuhr bie »ehanblung berartiger projette immer
Weber eine entgegenfommenbe »ehanblung bureh unfern
ffwaltnngSrat, »obuteh bie SRögliehteit geboten ig, ab-

©ehöften unb äBohngätten bie SEBohltat ber

Sßerforgung mit elettrifeher ©nergte ptommen ju lagen.
@S fehlt nur noch im [Rebental ©ifdjjma ber An-
fehlug an unfer [Reh- ®ort begehen aber grögere Seh»ie-
rigteiten infolge ber fehr jergreut liegenben Siebelungen
unb ber langgegreeJten Talfehaft, bie auch im SBtnter
»eit hinein bewohnt ig. Anber»ettige 3Rithilfe j. ».
feitenS ber Sanbfehsft ®aooS ig notmenbig, »enn biefe
3bee ihre »erroirtltehung erfahren foH."

Über bie im »erid&tsjahte oorgetommenen Strom-
unterbräche erfahren »ir, bag ge im ganjen nur otet
Stunben bauerten. ©iner baoon »urbe bureh etnen
»lifcfd&tag auSgelög, roährenb alle anbetn oom gremb-
grombejug unb ber Strelalettung herrührten. Seh»ere
Stürme im Schanpgg warfen »äume auf bie Strela-
lettung, »obureh bretmal Unterbräche heroorgerufen rour-
ben. SSRit bem Übergang ber grembgromlteferung an bie
»ünbnertraftwerfe wirb eine [Rebuttion ber StörungS»
jahl erwartet, ©rögere 3ngatlationen »urben im abge«
laufenen 3aljt oon ben @. SB. ®. im RrantenljauS unb
tn ber »afler ^eilgätte ausgeführt.

AIS golge ber regen »autätigEeit unb ber bamit
oetbunbenen Anfehlugoermehrung nahm im »eriehtsjahr
ber ©aStonfum um 6 % ju. ®er »etrieb beS ®aS>
»erleS oerlief ohne nennenswerte Störung. ©twaS er-
fehwert »urbe bte Aufreehterhaltung ber ©aSoetforgung
roährenb ber fedjSroöchigen AuSfehaltung beS ©aSbehäl«
terS tn ®oooS [|3lah jum 3*mcte einer Reparatur beS-

felben. ®ie roährenb btefer 3eit erfolgte bireïte ©aSju«
fuhr oom SBert Saret aus, oolijog g^ jeboeh ohne Un-
terbrudh.

©egenüber bem »orjahre tonnten bie Rohlentogen
belogen auf ben oertauften Rublfmeter ©aS, infolge bef»

feret ©aSauSbeute neuetblngS um 0,4 ©ts. rebujtert
»erben, trofebem bie Rohlenpretfe egettio etwas höh«
waren. ®et ©tlöS aus Siebenprobutten »ar aber, be-

einjïugt bureh öie gntenben Teer- unb Ammoniafpreife,
etwas geringer, fobag geh bie ®aS-[Rohtogen nur um
runb 0,3 ©ts. niebriger gellen als im »orjahre. ®le
Ausgaben für bie Arbeitslöhne gnb gleieh geblieben,
»ebeutenb höh« gnb bteSmal bte Ausgaben für »e-
trtebsuntogen unb Unterhalt. 3« ben letjtem gnb an-
nähernb 15,000 gr. an SReparaturtogen für ben ©aS»

behülter in ffiaoo8-[ßlah enthalten.
Auf ©runb biefer »erfehtebungen gellen geh bie ga«

Wegen Platzmangel sehr vorteilhaft

w zu verkaufen: vi
1 große vierseitige Hobelmaschine, 500 mm

Bandsägen, 600-900 mm Rollendurchmesser

mit Kugellager
1 komb. Abricht- und Dickenhobel-

maschine, 600 mm

1 Kehlmaschine mit Kugellager

Schleifsteine, 300—800 mm Durchmesser.

in Kugellager
1 elektr. Ventilator, 110 Volt mit Feuer

1 Schnellbohrmaschine
Diverse Flaschenziige, 1000, 2000 kg

Tragkraft, mit Laufkatze, so gut wie neu

Seilflaschenzug mit Schwenkarm

Einige Aufzugseile mit Seilrollen 2557

S. Müller-Meier • Zürich
Zypressenstraße 66 i-« Telephon,#I«40I
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montiert werden sollen. Kaum verzeihlich ist, daß zu den
Spöttischen, welche auch zum Reinigen von Gemüsen be-

sonders praktisch sein sollen, Ablaufvorrichtungen ver-
wendet wurden, die in hygienischer Beziehung kaum un-
täten werden können: zwischen Ablaufsteb und Ablauf-
reiber befindet sich ein Raum, welcher mit dem Bassin
immer in Verbindung steht und der infolge der schwie-
rigen Retnigungsmöglichkeit kaum gereinigt werden dürfte.
M Spültische, in welchen auch Speisen gewaschen wer-
den, find solche Vorrichtungen, gelinde ausgedrückt, un-
hygienisch.

Die schweren Boiler an den Küchenwänden verun-
stalten, wie überall, auch hier wieder die ganze Küche.

W wäre an der Zeit, daß Boiler-Fabrikanten endlich
fich aufraffen würden, Boiler zu fabrizieren, welche in
obere oder vielleicht unter dem Spültisch sich befindliche
Schränke plaziert werden können. PH. Erb, Jng.

Mnstr. schweiz. Pa»dw.«tttimg 3bS

Sie ElekttWts- md Gaswerke Naaos

versenden soeben ihren gedruckten Jahresbericht für
den Zeitraum vom 1. April 1929 bis 31. März 1930.
Wir entnehmen demselben, daß der Verwaltungsrat un-
ter anderem die Frage einer Erhöhung des Strom- und
Gaspreises behandelte, um den Ausgleich für die Sub-
vention von 30.000 Fr. an den Verkehrsverein herzu-
stellen, daß aber die günstigen Geschäftsverhältntsse bei-
der Abteilungen die beabsichtigte Erhöhung als überflüs-
flg erscheinen ließen.

Die Zunahme in der Strom ab gäbe ist unerheb-
lich. Die Gründe dafür liegen in den immer schärfer
werdenden Etnschränkungsmaßnahmen in der Stromab-
gäbe. Die Kategorie des Wärmestromes weist sogar eine
Verminderung auf, die aber durch den Lichtstromkonsum
mehr wie ausgeglichen wurde. Anstatt zum Bau eines
eigenen Kraftwerkes zu schreiten, wird sich das E. W. D.
ms eine Reihe von Jahren hinaus wiederum mit
Fremdstrom versorgen. Es wurde ein Stromliefe-
rungsantrag mit den A.-G. Bünduer Kraftwerken in
Klosters abgeschlossen. Nicht alle, aber doch die meisten
und schärfsten Einschränkungsmaßnahmen sollen dadurch
entbehrlich werden. Eingehende Vergleichsstudien ergaben
den Fremdstrombezug als wirtschaftlichere Lösung. Ist
aber die Stromabgabe auf eine bestimmte Höhe angestie-
gen, dann verschieben sich die Verhältnisse zu Gunsten
der Eigenproduktion. Die generell durchgearbeiteten Pro-
jekte für ein eigenes Kraftwerk behalten daher ihren
Wert bei.

Die weitere wichtige Frage, der Übergang vom Ein-
Phasen- auf das Drehstromsystem fand ihre grundsätzliche
Erledigung, und die praktische Durchführung, die sich
auf eine längere Zeitdauer erstrecken wird, nahm bereits
ihren Anfang. (Der Kredit von vorläufig rund 1 Mil-
iio» Franken wurde bekanntlich von der außerordent-
«chen Generalversammlung der Aktionäre einstimmig
dewilligt.) Im Berichtsjahre wurde die Transformatoren-
station „Jßler" umgebaut. Dieses Versuchsstück hat sich
bewährt, und so wird nun, entsprechend den finanziel-
im Möglichkeiten, eine Transformatorenstation nach der
Mttn dem Drehstrom angepaßt,

y,
Die zu Davos gehörende Fraktion Laret wurde im

ömchtzjahre mit elektrischer Energie versorgt. Darüber
ichreibt der Bericht: „Ist auch der Energtekonsum in
berartig ländlichen Gebteten ein sehr geringer, und mit
Acren Aufwendungen in keinem Verhältnis stehender.
^ erfuhr die Behandlung derartiger Projekte immer
Mder eine entgegenkommende Behandlung durch unsern
^, waltungZrat, wodurch die Möglichkeit geboten ist, ab-

Gehöften und Wohnstätten die Wohltat der

Versorgung mit elektrischer Energie zukommen zu lassen.
Es fehlt nur noch im Nebental Dischma der An-
schluß an unser Netz. Dort bestehen aber größere Schwie-
rigkeiten infolge der sehr zerstreut liegenden Tiedelungen
und der langgestreckten Talschaft, die auch im Winter
weit hinein bewohnt ist. Anderweitige Mithilfe z. B.
seitens der Landschaft Davos ist notwendig, wenn diese
Idee ihre Verwirklichung erfahren soll."

Über die im Berichtsjahre vorgekommenen Strom-
unterbräche erfahren wir, daß sie im ganzen nur vier
Stunden dauerten. Einer davon wurde durch einen
Blitzschlag ausgelöst, während alle andern vom Fremd-
strombezug und der Strelaleitung herrührten. Schwere
Stürme im Schanfigg warfen Bäume auf die Strela-
leitung, wodurch dreimal Unterbrüche hervorgerufen wur-
den. Mit dem Übergang der Fremdstromlieferung an die
Bündnerkraftwerke wird eine Reduktion der Störungs-
zahl erwartet. Größere Installationen wurden im abge-
laufenen Jahr von den E. W. D. im Krankenhaus und
in der Basler Heilstätte ausgeführt.

Als Folge der regen Bautätigkeit und der damit
verbundenen Anschlußvermehrung nahm im Berichtsjahr
der Gaskonsum um 6 °/o zu- Der Betrieb des Gas-
werkes verlief ohne nennenswerte Störung. Etwas er-
schwert wurde die Aufrechterhaltung der Gasversorgung
während der sechswöchigen Ausschaltung des Gasbehäl-
ters in Dovos Platz zum Zwecke einer Reparatur des-
selben. Die während dieser Zeit erfolgte direkte Gaszu-
fuhr vom Werk Laret aus, vollzog sich jedoch ohne Un-
terbruch.

Gegenüber dem Vorjahre konnten die Kohlenkosten
bezogen auf den verkauften Kubikmeter Gas, infolge bes-

serer Gasausbeute neuerdings um 0,4 Cts. reduziert
werden, trotzdem die Kohlenpreise effektiv etwas höher
waren. Der Erlös aus Nebenprodukten war aber, be-

einflößt durch die sinkenden Teer- und Ammoniakpreise,
etwas geringer, sodaß sich die Gas-Rohkosten nur um
rund 0,3 Cts. niedriger stellen als im Vorjahre. Die
Ausgaben für die Arbeitslöhne sind gleich geblieben.
Bedeutend höher sind diesmal die Ausgaben für Be-
trtebsunkosten und Unterhalt. In den letztern sind an-
nähernd 15.000 Fr. an Reparaturkosten für den Gas-
behälter in Davos-Platz enthalten.

Auf Grund dieser Verschiebungen stellen sich die Fa-

Viisgsn platimsngvl svkr vorliollksN

iu vsrksuksn:
s glà vier8kitigk «odetmssàns, S00 MM

KSnclLSgSN, 600-900 mm stollenàokmeaaer
mit Kugellager

1 koà Adrickî- un«5
mssàins. 600 mm

s Ksklimssckins mit Kugellager

Zeklsiêsteïns, 300-300 mm 0urvkme88er.

in Kugellager
1 slkktr. NsnUIstor, N0 Volt mit sseuer
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Iragkratt, mit I_aufkat?e, 80 gut wie neu
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5. Müller-»4sis? » Aüi-ic»,



356 3Hnftc* fcptotij. ç<raOt».»Bettung („ajtetfterblatt")

brifationSfoßen auf 15,29 EtS., ober runb 1 EtS. höhet
al§ im ©otjahr.

®te Abteilung „Eleftrijität" weiß ©erohtne im ©e»

trage ooit 321,479 gr. auf. Stach angemeffenen Stbfdfjrei»
bungen ift nom ©erwaltungSrat bie aiuSfdjuttung einer
®inibenbe non 6 % auf baS auf 600,000 gr. aufge»
wertete SÂfttenïapital oorgefehen. 3luch bie ©ewhtne ber
Abteilung „®aS" (159,754 gr.) geftatten, nach ben üb»

Itcben Slbf^reibungen, bas SWtienïapital non 400,000 gr.
mit 6 % ju oerjtnfen.

Cotcittafci
f Soft $eper, ©aumelßer in SBtÜiöPU (Sutern),

ftarb am 16. Dftober im 9llter non 52 fahren.

f Eéfar Stapeßt, alt ©aumeifter in SJeggtS (Sujem),
ftarb am 18. Dftober im 3Uter non 61 Sauren.

Uersdwdenes.
®a§ nette ©efeß betreffen!) bie ©erlângetnng Des

HotclbauuerboteS um weitere brei Qafjre tritt am Steu»

jähr in Kraft; laut bemfelben werben aber bie Ort»
fcbaften mit über 100,000 Einwohnern nun non bem
©erböte ausgenommen, fo baß alfo baS ©erbot ber Er»
ftellung unb Erweiterung non ©aßhßfen in ben
©täbten 3ût»h< ©afel, ©ern unb ©enf non Steujahr
an nidf|t mebr gilt.

©aulanbnerfanf ber ©labt 38ti<h. ®er ©tabtrat
non 3ûïi<^ beantragt bem (Stoßen ©tabtrate ben ©er-
fauf non 37,000 m® ©arten, ©aumgarten, SBiefen unb
SBalbfireifen mit ben barauf pebenben SBohu« unb
Defonomiegebäuben an ber Suroraßraße unb am
$euelfteig auf bem ©onnenbetg Böttingen um
1,110,000 gr. ®er Käufer oerpßicf)te fidf), bie Stegen»

fcbaft nicßt weiter als tn brei Setlßücte ju parjeüieren,
unb mit ^ßd^ftenS brei Elnfamilienhäufern famt ben
zugehörigen Stebengeböuben ju überbauen, für beren

Ausführung bie ©orfd^riften für bie jweite 3one ber
offenen ©ebauung gelten. ®er nor ber ©aultnie liegenbe
Banbftreifen längs beS oberen ^euelfteigeS nerbleibt im
Eigentum ber ©tabt, bie ihn bis ju einer allfälligen
©traßennerbretterung mit ©träudjern bepßanjen wirb.

©<bweijetlf<ber Ingenieur» unb ArchUelten-Sßereiu.
®er ©djwetjerifdfje Ingenieur« unb Arcbite!ten»©eretn
neranftaltet biefeS 3ahr ben VI. SBettbewerb ber
@eifer«©tiftung mit folgenber ©reiSaufgabe: „®te
©rojeftterung höljerner ©traßenbrüdfen für Slot»
Übergänge." ®er ©erein betrachtet eS als eine fetner
widjtigften Aufgaben, im wirtfdfjaftlidjen Sntereffe ber
Allgemeinheit alle ©auwetfen nach gefunben Stücfftchten

ju förbern. gür alle gadEßeute fleht hter eine äußerft
tntereffante Aufgabe tn AuSßdfjt, mit ber neben ber gär«
betung ber Çoljbauwetfe audj ber wettere 3®ed oer»

folgt wirb, ben fantonalen ©aubepartcmenten unb anbern
Sntereffenten ©rüdenippen ju fchaffen, bie etne mßgliehft
rafche prooiforifche SBteberherßeHung jerftßrter ©traßen»
Übergänge über brettere glüffe unb tiefere ©djludjten
geftatten follen. Anfragen ßnb bis 30. ®ej\ember 1930
an baS ©efretariat beS S. I. A., Stefenljßfe 11, 8ö*i<h»
etnjufenben, wo auch W« SBettbewerbSunterlagen gegen
Entrichtung non 5 gr. erhältltch ßnb.

®er 94. pralttfdje KnrS fär autogene SRetaUbe»

arbeitung wirb nom 17. bis 22. 91 on ember in unferer
ftaatltdj fubnentionierten gadjfdjule für autogene STRetaU»

bearbeitung (unter Aufßd)t ber Allgemeinen ©ewerbe»

fchule) tn ©afel, Dchfengaffe 12, nach bem üblichen

©rogramm abgehalten.—Anmelbungen su biefem Karg

ßnb bis 5. Stonember an bie ©efchäftsßelle bes

AjetplenoereinS, Ddfjfencaffe 12, ©afel, su ridbteTi

©chweisetifdjer Ajetplen»©eretn, ®er ®ireftor: ®. g,

SHteratim
fÇirlcôticÇè ßelrfyefte fût unb^roii«,

©iS jefct ftnb erfd&tenen: §eft 1—3 „®er SRautet"
(£>of)tmauern, ^ohlfteine für Sßänbe unb ©edfen aus

gebranntem Son, Kamtnfteine mit Hohlräumen ufro.i

Heft 7 „©runbfäfce für bie Ausführung dob

©eton» unb Eifenbetonarbeiten. ©otbe^

rettung finb Hefte für: ©ipfer, (©erpuper), ©tut»

fateure unb Stabiler, fowte für ©teinhauet
ißreiS je Heft SiSR. 2.80. AEabemifdher ©erlag ®t,

grip 9Bebefinb & ®o., Stuttgart,
luch im ©augewerbe brängt alles nach füationalti

fterimg unb überall wirb bie grage aufgeworfen: „®k
ooKbringt man mit gletdhem Slufwanb an ÜJtaterial unb

airbeitsfraft nicht nur grßßere, fonbern auch beffete Sei»

ftungen" ®te Sßfung biefer grage ift hier befonbe«

fdhwierig, ba bie ©telfettigïeit ber SlrbeitSmethoben unb

bie ftetS neuen Aufgaben, not bie ber SHuSführenbe ge»

fteßt wirb, ein gutes ©Mffen unb Kßnnen erforbern. ®
ift beShalb nerftänblidh, baß barnach geftrebt wirb, beffete

IrbeitSmethoben herauSjußnben unb foldheS Baumaterial

herjufteüen, baS fo geformt ift, baß eS bei ber Set»

arbeitung 3eit unb SJlaterial erfpart.
©is jept hot eS an einem Sehrmittel gefehlt, baS bie

neuen IrbeitSmethoben unb bie neuen ©aumaterialien

behanbelt. ©tubtenrat Karl grtebridh, Heidelberg, unb

feine SBlitarbeiier, bebeutenbe ©raîtifer unb gadhlehrer,

haben mit gtiebrichs bautedhnifchen Sehrheften
ein Sehrmittel gefdfjaffen, ba§ baju berufen iß, fämtlidjjt

norwärtsßrebenbe unb am ©au tätige SJlenfchen übet

aDeS SBiffenSwerte grünbltch itu unterrichten.
®aS etngefchlagene Sehrfpftem unterfeßeibet ßh tx»

ben anbern inSbefonbere baburch, baß bem Sernenben,

fet er Sehrling, ©efelle, SOletfter ober Secßniler, gejeljf

wirb, weldhe SOiethobe ber praîtifdhen ©auauSfübtitti«

unter ben heutigen wirtfcljaftlichen ©erhältniffen etne et'

hßhte ©eachtung nerbient. ES nerjidhtet barauf, beit

Sernenben mit einer güHe oeralteter Konftruïtionen 6e

îannt ju machen, bie tn nergangenen Seiten wohl P
©eredhtigungen hotten, jeboch Infolge ber fortgefchrittenen

Entwidttung ihre ©ebeutung nerloren hoben.
®te Hefte fteden baS beße bis je^t beïannte Sehn

mittel bar unb wirb auch ber ntebere ©reis non SH9K. 2 ®

je Heft pr ©erbreitung berfelben an ©dhulen (©ewerbe'

unb ©außhulen) unb auch bei foldfjen, bte ßh W
wetterbilben unb burdEj beffereS 2ßißen unb Können th«

fojiale Stellung nerbeffern wollen, wefentlidh beitragen.

^Sedhnit ooran" 1931, Jahrbuch mit KaleuDer fjj
Ole ^ugenb. HetouSgeber ®eutfcher SuSfdhup P
te^ntf^eS ©dhulwefen unb ©et^Sbunb ®eutf<her

nit, 240 Seiten mit 8 Kunßbrudtbeilagen, etner wj'
farbigen Karte ®euifehlanbS unb jirfa 80 Sejto*
bungen, gormat A 6 (10,5x14,8 cm) in
©SR. 1.-, ab 16 Exemplare SR3R. 0 85. 8« l>fS
burdh ben ©eutfdfjeu 3luSfdhuß für te«h°Vy,
©chulwefen, ©erlin \V 35, ©otSbamerßr. 1WJ

Unter ber Siegte ber he*ou8gebenben Setbänbe jP

in furjer Seit ein Sugenbjahrbuch entßanben, o®

tnapper, grünbltcher, jweetmäßiger unb babei oielf*'
gorm gebiegene Etnblide in bas SBefen ber 9®"»

Sennit nermittelt, Stein techntfdlje Sluffähe öber

3à6 Jllnstr. schweiz. Ha«dw.»Zà«g („Meisterblatt")

brikationskosten auf 15,29 Cts., oder rund 1 Cts. höher
als im Vorjahr.

Die Abteilung „Elektrizität" weist Gewinne im Be.
trage von 321,479 Fr. auf. Nach angemessenen Abschrei-
bungeu ist vom Verwaltungsrat die Ausschüttung einer
Dividende von 6 »/«. auf das auf 600,000 Fr. aufge-
wertete Aktienkapital vorgesehen. Auch die Gewinne der
Abteilung „Gas" (159,754 Fr.) gestatten, nach den üb>

lichen Abschreibungen, das Aktienkapital von 400,000 Fr.
mit 6 '/« zu verzinsen.

Totentafel.
î Jost Peyer, Baumeister in WilliSau (Luzern),

starb am 16. Oktober im Alter von 52 Jahren.

î Cösar RapeM, alt Baumeister in Weggis (Luzern),
starb am 18. Oktober im Alter von 61 Jahren.

llmckmaeim.
Das neue Gesetz betreffend die Verlängerung des

Hotelbauverbotes um wettere drei Jahre tritt am Neu-
jähr in Kraft; laut demselben werden aber die Ort-
schaften mit über 100,000 Einwohnern nun von dem
Verbote ausgenommen, so daß also das Verbot der Er-
stellung und Erweiterung von Gasthöfen in den
Städten Zürich. Basel, Bern und Genf von Neujahr
an nicht mehr gilt.

Baulaudvertauf der Stadt Zürich. Der Stadtrat
von Zürich beantragt dem Großen Stadtrate den Ver-
kauf von 37,000 ir^ Garten, Baumgarten, Wiesen und
Waldstreifen mit den darauf stehenden Wohn- und
Oekonomtegebäuden an der Aurorastraße und am
Heuelsteig auf dem Gonnenberg Hottingen um
1,110,000 Fr. Der Käufer verpflichte sich, die Liegen-
schaft nicht weiter als in drei Teilstücke zu parzellieren,
und mit höchstens drei Einfamilienhäusern samt den
zugehörigen Nebengebäuden zu überbauen, für deren

Ausführung die Vorschriften für die zweite Zone der
offenen Bebauung gelten. Der vor der Baulinte liegende
Landstretfen längs des oberen Heuelsteiges verbleibt im
Eigentum der Stadt, die ihn bis zu einer allfälligen
Straßenverbreiterung mit Sträuchern bepflanzen wird.

Schweizerischer Ingenieur- und Architekteu-Verein.
Der Schweizerische Ingenieur- und Architekten-Verein
veranstaltet dieses Jahr den VI. Wettbewerb der
Geiser-Stiftung mit folgender Preisaufgabe: „Die
Projektierung hölzerner Straßenbrücken für Not-
Übergänge." Der Verein betrachtet es als eine setner
wichtigsten Ausgaben, im wirtschaftlichen Interesse der
Allgemeinheit alle Bauweisen nach gesunden Rücksichten

zu fördern. Für alle Fachleute steht hier eine äußerst
interessante Aufgabe in Aussicht, mit der neben der För-
derung der Holzbauweise auch der weitere Zweck oer-
folgt wird, den kantonalen Baudepartementen und andern
Interessenten Brückentypen zu schaffen, die eine möglichst
rasche provisorische Wiederherstellung zerstörter Straßen-
Übergänge über breitere Flüsse und tiefere Schluchten
gestatten sollen. Anfragen sind bis 30. Dezember 1930
an das Sekretariat des 8.1. à., Ttefenhöfe 11, Zürich,
einzusenden, wo auch die Wettbewerbsunterlagen gegen
Entrichtung von 5 Fr. erhältlich find.

Der 94. praktische Kurs für autogene Metallbe-
arbeituug wird vom 17. bis 22. November in unserer
staatlich subventionierten Fachschule für autogene Metall-
bearbeitung (unter Aufficht der Allgemeinen Gewerbe-

schule) in Basel. Ochsengasse 12, nach dem àProgramm abgehalten.—'Anmeldungen zu diesem àfind bis 5. November an die Geschäftsstelle dez

Azetylenvereins, Ochsencasse 12, Basel, zurichtn
Schweizerischer Azetylen-Verein, Der Direktor: C. F,

Literatur.
Friedrichs bautechuische Lehrhefte für Schule und Prà

Bis jetzt sind erschienen: Heft 1—3 „Der Maurer"
(Hohlmauern. Hohlsteine für Wände und Decken M
gebranntem Ton, Kamtnsteine mit Hohlräumen usw)

Heft 7 „Grundsätze für die Ausführung vo»

Beton- und Eisenbetonarbeiten. In Vorbe

rettung sind Hefte für: Gipser. (Verputzer), Ttul-
kateure und Rabitzer, sowie für Steinhauer
Preis je Heft RM. 2.80. Akademischer Verlag Dr,

Fritz Wedekind L. Co,, Stuttgart.
Auch im Baugewerbe drängt alles nach Rationch

sierung und überall wird die Frage aufgeworfen: „W
vollbringt man mit gleichem Aufwand an Material mit

Arbeitskraft nicht nur größere, sondern auch bessere Lei-

ftungen" Die Lösung dieser Frage ist hier besonders

schwierig, da die Vielseitigkeit der Arbeitsmethoden à
die stets neuen Aufgaben, vor die der Ausführende ge-

stellt wird, ein gutes Wissen und Können erfordern. G

ist deshalb verständlich, daß darnach gestrebt wird, bessm

Arbeitsmethoden herauszufinden und solches Baumaterial

herzustellen, das so geformt ist, daß es bei der Ver-

arbeitung Zeit und Material erspart.
Bis jetzt hat es an einem Lehrmittel gefehlt, das die

neuen Arbeitsmethoden und die neuen Baumaterialien

behandelt. Studienrat Karl Friedrich, Heidelberg, und

seine Mitarbeiter, bedeutende Praktiker und Fachlehrer,

haben mit Friedrichs bautechnischen Lehrheften
ein Lehrmittel geschaffen, das dazu berufen ist, sämtliche

vorwärtsstrebende und am Bau tätige Menschen über

alles Wissenswerte gründlich zu unterrichten.
Das eingeschlagene Lehrsystem unterscheidet sich vor

den andern insbesondere dadurch, daß dem Lernenden,

sei er Lehrling. Geselle, Meister oder Techniker, gezeigt

wird, welche Methode der praktischen Bauausführung

unter den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen eine er

höhte Beachtung verdient. Es verzichtet darauf, den

Lernenden mit einer Fülle veralteter Konstruktionen be

kannt zu machen, die in vergangenen Zeiten wohl ihn

Berechtigungen hatten, jedoch infolge der fortgeschrittenen

Entwicklung ihre Bedeutung verloren haben.
Die Hefte stellen das beste bis jetzt bekannte Lehr-

Mittel dar und wird auch der niedere Preis von RM. M
je Heft zur Verbrettung derselben an Schulen (Gewerv

und Bauschulen) und auch bei solchen, die sich W
wetterbilden und durch besseres Wissen und Können >h«

soziale Stellung verbessern wollen, wesentlich beitragen

„Technik voran" 1931, Jahrbuch mit Kalender D

die Jugend. Herausgeber Deutscher Ausschuß B
technisches Schulwesen und Reichsbund Deutscher Te?

nik, 240 Seiten mit 8 Kunstdruckbeilagen, einer vi«

farbigen Karte Deutschlands und zirka 80 Testa»'

düngen, Format ^ 6 (10.5x14.8 em) in GanM
RM. 1.-, ab 16 Exemplare RM. 0 85. Zu beD
durch den Deutschen Ausschuß für technist
Schulwesen. Berlin VV 35, Potsdamers.
Unter der Regte der herausgebenden Verbände ß

in kurzer Zeit ein Jugendjahrbuch entstanden, das

knapper, gründlicher, zweckmäßiger und dabei vtelseW

Form gediegene Einblicke in das Wesen der heM

Technik vermittelt. Rein technische Aufsätze über
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